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Pfarrbrief Herz Jesu Welzenegg

Assisi und die Auferstehung

Der einzige Christ“ ist Franz von Assisi schon ge-
nannt worden, oder „der letzte Christ“, oder auch 
bloß „Spinner“ oder „Idiot“. Jedenfalls kann ihn 

niemand, der ihn kennt, so harmlos sehen wie die Tier-
streichler am Welttierschutztag, der aus seinem Gedenktag, 
dem 4. Oktober, gemacht wurde. Was unsere Reisegruppe 
diesmal erfahren hat:
Schon die physische Annäherung war unbequem und hat 
viel Geduld von uns verlangt. Die Bahnfahrt, manche Wan-
derung, ein kalter Wind. Dann begegneten wir seinen El-
tern: Warum hat er sie zurückgelassen? Wie haben sie das 
ausgehalten? Wir waren am Ort der Trennung. Und wir 

haben den Unterschied gesehen zwischen der schmucken 
Oberstadt und der schmucklosen Unterstadt mit den prole-
tarischen Bewohnern. Wie Franziskus sind wir hinunterge-
wandert und haben drei seiner weit auseinander liegenden 
Kirchlein besucht. 
Die Nacktheit des Tuchhändlersohnes: hier hat er dem Vater 
die Kleider hingeschmissen. War fortan sichtbar und durch-
schaubar, hat es aufgegeben, mit Kalkül seine Vorteile zu 
sichern und Pläne voranzutreiben. Nur mehr Gottes Vorse-
hung soll gelten. Hat es aufgegeben, für sich zu sorgen, hat 
auch keine Familie gegründet, für die er zu sorgen gehabt 
hätte. Er und seine Brüder – später auch Schwestern – wur-
den bloß von Gott versorgt. Gott verschaffte ihnen Gefähr-
ten und Freunde, vorübergehend Arbeit und Quartier, Wege 
zu Armen und Kranken. Und sie sind gegangen.

Einmal, und das wird oft vergessen oder versteckt, ist Fran-
ziskus zu den Muslimen gegangen. Damals waren Kreuzzü-
ge, permanenter Krieg. Aber Franziskus hatte keine Angst. 
Er ging vom christlichen Heer direkt zum Sultan von Ägyp-
ten. Beide haben einander von ihrem Glauben erzählt. Sie 
haben einander respektiert und voneinander gelernt. Fran-
ziskus hat den Respekt zurückgebracht und wollte Frieden 
machen, aber das Misstrauen der christlichen Heerführer 
war stärker. Zurück in Europa, hat Franziskus das dreimal 
tägliche Glockenläuten eingeführt. Wenn die Muslime fünf-
mal täglich beten, dann sollen die Christen wenigstens drei-
mal täglich daran erinnert werden. Auch unsere Glocken 
erinnern daran.

Franziskus hat zwar auch gepredigt. Aber vor allem hat er 
Zeichen gesetzt. Kein Besitz. Ein Leben bei den zu kurz Ge-
kommenen. Die Liebe zu den Außenstehenden. Die Liebe 
zur Kirche. Die Gleichgültigkeit gegenüber gesellschaft-
lichem Ansehen. Und nun soll niemand sich Franziskus ver-
härmt oder verbohrt vorstellen. Nein, dieser Herumstreuner 
war der glücklichste Mensch, und der freieste dazu.

Die Erfahrung, von Jesus mit unverhofft neuem Leben be-
schenkt zu werden, wünscht zu Ostern

Pfarrer Peter Deibler
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DANKE!!!
Diesmal bedanken wir uns 
bei Elisabeth Likar. Als 
ihre große Liebe bezeich-
net sie nicht nur ihren Max, 
sondern auch die Liturgie. 
Jahrelang war sie im Litur-
giekreis, um an jedes De-
tail zu denken, das im Gottesdienst gebraucht wird, und an 
Menschen, die ihr wichtig sind. Sie geht jetzt schon ab dort. 
Wir verdanken ihr den Kirchenschmuck, die Narzissen am 
Karfreitag, die Messgestaltung mit der Trommel- und Gitar-
rengruppe oder als Kantorin, die Ordnung in der Kirche und 
im Pfarrzentrum, viele Kontakte und Gespräche und vieles 
mehr. Viele Jahre hat sie Kinder auf die Erstkommunion 
vorbereitet, und führt auch jetzt ihre Jungschargruppe mit 
viel Temperament. Nun hat sie drei Jahre lang den Pfarrge-
meinderat angeführt und war zugleich im Finanzausschuss 
beteiligt, was auch Konfliktsituationen einschloss. Aus ge-
sundheitlichen Gründen hat sie dieses Leitungsamt nun zu-
rückgelegt. Für ihr großes und nachdrückliches Engagement 
danken herzlich,
Pfarrer Peter Deibler und der Pfarrgemeinderat!

Unsere Osterkerze 2015 möchte heuer besonders an die 
Geheimnisse der Liturgie der Osternacht erinnern:
Das rote Segment will uns an das Feuer erinnern, das die 
Nacht erhellt und unsere Sehnsucht nach Christus ent-
flammen will. So singen wir ja beim Einzug in die Kirche: 
„Christus, das Licht!“ Die blauen Segmente wollen daran 
erinnern, dass in der Osternacht das Taufwasser geweiht 
wird und dass die Osternacht schon seit der Urkirche die 
klassische Taufnacht ist. Das gelbe Segment will daran erin-
nern, dass Christus als Erster aus der Nacht des Todes in das 
Licht der Auferstehung uns voraus gegangen ist. Das soll 
auch die angedeutete Figur vermitteln: Aufsteigend, gleich-
sam tanzend geht sie hinüber in neues Leben.                 EL

Wachsen und Begleiten
Firm- und Jugendgruppe in Herz-Jesu Welzenegg
Die Firmvorbereitung fällt in eine wichtige und sensib-
le Zeit für Jugendliche. Vieles verändert sich: Altes wird 
hinterfragt, Neues bewundert und das Eigene gesucht. Das 
Sakrament der Firmung ist einerseits ein Ritual, das den 
Übergang nochmals für alle sichtbar machen lässt, und an-
dererseits kirchlich gesehen ein Zeichen für Gottes Wirken, 
im Hier und Jetzt, im konkreten Leben der Menschen.
Ein Teil der Jugendgruppe bereitet sich, mit anderen Firm-
kandidatInnen, auf die gemeinsame Firmung vor. Dabei steht 
vor allem Begegnung im Mittelpunkt, also sich wirklich als 
ganzer in einer Gruppe willkommen und angenommen zu 
fühlen. Ebenso geht es um das Kennenlernen unterschied-
licher kirchlicher Handlungsfelder und Aktionen (Pfarrkaf-
fee, Friedensgebet, Gottesdienst uvm.). In der Firm- und 
Jugendarbeit geht es nicht um die reine Pflichterfüllung und 
ein Absitzen von Zeit, sondern darum, jedem/jeder die Mög-
lichkeit zu bieten, einen Teil von sich selbst einzubringen. 
So kann ein gemeinsam eröffneter Raum tragbar werden für 
jede Person, die ihn betritt, mit 
allem was da ist, und das eigene 
Wachsen ein Stück freier, unbe-
schwerter und gelöster gesche-
hen. Der Weg hin zum Erwach-
senwerden braucht vor allem 
Begleitung in Begegnung. Und 
kann auch für BegleiterInnen 
immer wieder zu einem wich-
tigen Schatz werden.             Angela Trattner-Zimmermann

Firmung 2015
26 Mädchen und Burschen bereiten sich seit Monaten auf 
den Empfang des Sakramentes der Firmung durch Caritas-
direktor Dr. Josef Marketz vor. Die Firmung wird am 28. 
Juni in unserer Pfarrkirche stattfinden. Ich möchte mich 
ganz herzlich bei Angela Trattner-Zimmermann und Mar-
kus Stromberger bedanken, die sich bereit erklärt haben, 
eine Gruppe zu begleiten und bei Dominik Motschnigg, 
der gemeinsam mit dem Hr. Pfarrer eine Gruppe leitet.                                       
PAss. Martin Fischer
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Öffnungszeiten: Di-Fr 8.30-18 Uhr, Sa 8-14 Uhr
Pischeldorferstraße 194 • 9020 Klagenfurt

Aktions-Firmgruppe
Die Firmgruppe von Pfarrer Deibler und Dominik Motsch-
nigg ist die Aktionsgruppe. Seit November sind sie jede Wo-
che zusammen. Es gab schon Ausflüge in die Moschee und 
nach Assisi zum Heiligen Franz, gemeinsames Kochen, Es-
sen und Spielen. Geplant sind noch eine Höhlenexpedition, 
eine Messe unter freiem Himmel, ein Kinobesuch und der 
Besuch einer ägyptischen Kirche. Und eine Nacht in einer 
finsteren Kirche neben Gräbern. Und im Sommer gibt es ein 
Zeltlager mit Lagerfeuer und Fluss-Schwimmen, Bootfah-
ren und Kletterpartien!

Erwachsenentaufe
Seit einem halb-
en Jahr bereiten 
sich Erwach-
sene, die in 
muslimischen 
Ländern aufge-
wachsen sind, 
in unserer Pfar-
re auf die Taufe vor. Einige von ihnen gingen, obwohl das 
dort verboten war, schon jahrelang in die Kirche. Geheim. 
Und sind dann deswegen ins Gefängnis gekommen. Andere 
haben unsere Sonntagsmessen, das Mi-Cafe und den Tauf-
kurs kennen gelernt und wollten mitmachen. Weil sie sich 
hier ernst genommen fühlen.  Sie erzählen, wie von Sekten 
und radikalen Moslems Werbung gemacht wird im Flücht-
lingsheim. Sie erzählen, wie sie von Menschen abgewiesen 
wurden. Aber besonders erzählen sie davon, wie sie die 
Bekanntschaft mit Jesus Christus, dem Friedenskönig, be-
freit hat. Diesem Gottessohn und Menschensohn wollen sie 
nachfolgen. Sie haben keine Angst mehr.

Vorbereitung auf die Erstkommunion
Am 10. und 17. Mai werden 48 Kinder zum ersten Mal das 
Sakrament der Kommunion empfangen. Vorbereitet werden 
sie in sechs Einheiten durch die Religionslehrerin Elisabeth 
Zech (Thema: „Wie Christen leben“ und „Taufverspre-
chen“), Ursula Stromberger ( „Erstbeichte – Fest der Ver-
söhnung“) Martin Fischer („Kirchenstunde“) und die Tisch-
mütter: Melanie Berger, Mag. Elvira Demschar, Daniela 
Hauer, Heide Lagler, Susanne Leitner, Petra Lieber, Angeli-
ka Lippitz, Petra Schön und Elisabeth Fresner-Schwarz, die 
mit den Eltern kommunizieren und mit den Kindern Kreuze 
basteln und Brot backen. Natascha Stingl übersetzt für un-
sere gehörlosen Kinder alles in die Gebärdensprache. Ein 
herzliches DANKE an alle Beteiligten für Ihren Einsatz.
Die Kinder freuen sich schon sehr auf das große Fest.

Der Prophet
Dechant Janko 
Krištof ist mit sei-
ner Prophetenaktion 
bei uns eingekehrt. 
Die Texte von Jesa-
ja, Jeremia und Eze-
chiel, die er frei und 
stimmgewaltig vor-
trug und darstellte, hatten Sprengkraft! 
Aber wir sind nicht nur Zuschauer und Zuhörer. Wir kom-
munizieren selbst in prophetischen Zeichen. In der Kirche 
wurden Kinder zeichenhaft ausgeliefert und Mauern einge-
rissen, Händlertische umgeworfen oder ein Goldfisch auf 
den Altar gestellt. Und dass wir eine Caritas-Pfarre gewor-
den sind, ist auch ein großes Zeichen! Zeichen, die zu den-
ken geben und zum Umdenken einladen.
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Termine April / Mai 2015

Wiederkehrende Termine 
Montag, Donnerstag und Samstag

(außer in den Ferien) 18.00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 29. 3., Palmsonntag
9.30 Uhr Segnung der Palmzweige in der Schattenstraße; 
Prozession in die Kirche; Festgottesdienst mit Leidensge-
schichte
Kollekte für das Heilige Land
Osterbazar der Pfadfinder
Mittwoch, 1. 4.
15.00 Uhr Hl. Messe im Altersheim

Gründonnerstag, 2.4.
18.00 Uhr Abendmahlfeier mit Fußwaschung
Karfreiteg, 3.4.
15.00 Uhr Familienkreuzweg
Angebot für Beichtgespräche
18.00 Uhr Karfreitagsliturgie
Karsamstag, 4.4.
6.00 Uhr Feuersegnung
11.00 Uhr Speisensegnung im Altersheim
12.00 – 14.00 Uhr Speisensegnung in der Pfarrkirche
Osternacht, 4.4.
20.00 Uhr Feier der Auferstehung mit Lichtprozession
Ostersonntag, 5.4.
10.00 Uhr Hochfest der Auferstehung des Herrn
Sammlung A-Z Programm für Uganda
Ostermontag, 6.4.
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Tauffest

Mittwoch, 8.4.
15.00 – 17.00 Uhr Pfarrcaritas
Sonntag, 12.4. Weißer Sonntag
10.00 Uhr Hl. Messe 
mit Tauferneuerung der Erstkommunionkinder
Taufe von Stella Maria Kollbrath
Donnerstag, 16.4.
15.00 – 17.00 Uhr MI-Cafe
19.00 – 22.00 Uhr Lesekreis
Samstag, 18.4.
14.30 – 18.00 Uhr Glaube und Licht
Sonntag, 19.4. 3. Sonntag der Osterzeit
10.00 Hl. Messe
Dienstag, 21.4.
18.30 Uhr Firmpatenabend
Mittwoch, 22.4.
15.00 – 17.00 Uhr Pfarrcaritas
Sonntag, 26.4. 4. Sonntag der Osterzeit
10.00 Hl. Messe
Kollekte für die Seminare
Dienstag, 28.4.
19.00 Uhr Zweiter Elternabend für die 
Erstkommunionvorbereitung
Mittwoch, 29.4.
17.30 Uhr Bibel und Glaubensgesprächsrunde
Freitag, 1.5.
15.00 – 16.00 Uhr Herz Jesu - Anbetung
Sonntag, 3. Mai, 5. Sonntag der Osterzeit
10.00 Uhr Hl. Messe
Kollekte A-Z Programm Uganda

Speisensegnungen in der Pfarrkirche
12.00 – 14.00 Uhr

Sprechstunde des Pfarrers
(außer in den Ferien) Donnerstag, 08.00 – 09.00 Uhr

Bitte beachten!
In den Osterferien entfallen die Wochentags- 
und Vorabendmessen. Bitte beachten Sie die 

Gottesdienstordnung. Die Pfarrkanzlei ist in den 
0sterferien geschlossen!

Kanzleistunden
(außer in den Ferien) Dienstag und Donnerstag: 

10.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch: 15.00 – 17.00 Uhr

Tod – ewiges Leben
Reinsdorff Ursula
Terkl Günther
Böhm Hermine
Supik Franz
Karner Albina Maria

Einladung zum Familienkreuzweg
am Karfreitag um 15.00 Uhr

Jeden Freitag um 15.00 Uhr erinnern uns die Glocken daran, 
dass Jesus für uns gestorben ist. Wir wollen uns Zeit neh-
men und gemeinsam den letzten Weg Jesu mitgehen. 

Marienmonat Mai – Herzliche 
Einladung zu den Maiandachten 

Der Monat Mai ist in der katholischen Tradition eng mit der 
Gottesmutter Maria verbunden. Zu ihren Ehren finden An-
dachten statt. Immer am Donnerstag den 07.05./21.05. und 
28.05. um 17.30 Uhr vor der Abendmesse.

Pfarrcaritas
Konto Pfarrcaritas: AT83 2070 6045 0027 5096 (Spenden 

können von der Steuer abgeschrieben werden)
Martinskonto: AT24 5200 0000 0051 5795 

(für akute Problemlagen)
Im Namen der Betroffenen danken wir herzlich 

für Ihre Spende!
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